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Sonntags Report 04.01.1998 

 

EMSSPERRWERK UND 710 LEHRERSTELLEN ABGESICHERT 

Peter Raske, SPD-Landtagskandidat für den Wahlkreis 90, 

zeigte sich erfreut darüber, dass noch vor der Landtagswahl in 
einem sogenannten Vorschalt-Nachtrag die haushaltsmäßige 

Absicherung für das Emssperrwerk und die Neubesetzung für 

alle 1998 freiwerdenden Lehrerstellen erfolgte. 

Mit dem Beschluss des Landeskabinetts wurde die haushalts-

mäßige Grundlage für die Wiederbesetzung von 710 frei 

werdenden Lehrerstellen geschaffen. Diese Mehrausgaben für 

1998 in Höhe von rund 20 Millionen Mark werden durch 

Umschichtung im Kultushaushalt erwirtschaftet. 

Gleichzeitig wurde durch diesen Beschluss erreicht, dass schon 

im Frühjahr mit dem Bau des Sturmflutsperrwerkes an der 
Ems begonnen werden konnte. Peter Raske begrüßte, dass 

damit eine zügige Umsetzung des Projektes gewährleistet war. 

Im Vorschalt-Nachtrag 1998 wurden zunächst 2 Millionen 

Mark für Planungs- und 58 Millionen Mark für Baukosten 

veranschlagt und entsprechende Verpflichtungsermächtigun-

gen bis zum Jahr 2001 ausgebracht. Der Landesanteil an den 

Baukosten wurde mit 19,8 Millionen Mark aus der Gemein-

schaftsaufgabe und mit 18,7 Millionen Mark aus der Rücklage 

finanziert. Die Bundesregierung hatte zugesagt, sich mit 176,5 

Millionen Mark an den Planungs- und Baukosten zu beteiligen. 
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Ems-Zeitung 21.01.1998 

KATHOLISCHE KIRCHE DARF FRAUEN IN KONFLIKTEN NICHT 

ALLEIN LASSEN 

Zum drohenden Ausstieg der Katholischen Kirche aus der 

Schwangerschaftskonfliktberatung erklärte Peter Raske: „Ein 

Rückzug der Katholischen Kirche aus der Schwangerschafts-

konfliktberatung wäre ein Vertrauensbruch für hilfesuchende 

Frauen und für den seelsorgerlichen Auftrag der Katholischen 

Kirche. Die Kirche ignoriert den Konflikt ungewollter 
Schwangerschaft. Frauen, die Vertrauen und Entscheidungs-

hilfe bei den katholischen Beratungsstellen suchen und 

erwarten, werden ausgegrenzt.“ 

Peter Raske bat Bischof Bode, bei den Beratungen den ver-

bleibenden Spielraum für die betroffenen Frauen zu nutzen 

und Wege zu suchen, wie die Beratungstätigkeit mit Beschei-

nigung fortgesetzt werden könnte. Er hoffte, dass für die 

deutschen katholischen Bischöfe die seelsorgerische 
Verantwortung Vorrang hätte vor ihrem Gehorsamsgelübde 

gegenüber dem Papst. 

Die vom Gesetz vorgesehene Möglichkeit, zwischen Bera-

tungsstellen unterschiedlicher weltanschaulicher Ausrichtung 

wählen zu können, würde durch den Ausstieg der katholischen 

Kirche in Frage gestellt. Wobei die meisten Beratungsstellen 

im Emsland in katholischer Trägerschaft waren. Peter Raske 

fragte: „Was passiert mit den katholischen Beratungsstellen im 

Emsland? Müssen sie geschlossen werden?“ 

Es wäre ein schlechter Dienst an ratsuchenden Frauen, wenn 

die emsländischen katholischen Schwangerschaftsberatungs-

stellen keinen Nachweis über die Beratung mehr ausstellen 

dürften. Denn eine wirklich ergebnisoffene Beratung wäre 

dann nicht mehr möglich. 

Es wäre gut, so Peter Raske, auf die besonnenen Stimmen aus 

der katholischen Kirche zu hören, die die Bedeutung der 
katholischen Beratungsstellen für den Schutz des werdenden 

Lebens unterstrichen. Es sollte den Bischöfen zu denken 

geben, dass katholische Laien bereits über eine Fortführung 

dieser Beratungsarbeit in eigener Regie nachdächten, falls es 

wirklich zu einem Ausstieg der Amtskirche kommen sollte. 
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Die geltende Regelung des Schwangerschaftsabbruchs, wie sie 

1995 beschlossen wurde, setzte auf das Konzept Hilfe statt 

Strafe und folgt der Einsicht, dass das werdende Leben am 

besten mit der Frau und nicht gegen sie zu schützen ist. 

„Es wäre sehr bedenklich und ginge an der Lebensrealität von 

Frauen vorbei, wenn die katholische Amtskirche diesen Kon-

sens aufkündigen würde;“ so Peter Raske. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Ems-Zeitung 24.01.1998 
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Der Wecker 25.01.1998 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

General Anzeiger 28.01.1998  
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